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Erläuterungen zum Jahresabschluss 

Wechsel von Finanzbuchhaltungssystem, Sachkontenrahmen und Kostenstellenplan 

Für das zurückliegende Geschäftsjahr wird erstmals, zusätzlich zur isolierten Einnahmen-Überschuss-Rech-

nung des Hauptvereins ohne Abteilungen, der konsolidierte Jahresabschluss des Gesamtvereins und die 

Gesamtvermögensübersicht vorgelegt, die auch im rechtlichen Außenverhältnis maßgeblich sind, und der 

Finanzverwaltung zur Beurteilung der Gemeinnützigkeit vorgelegt werden. 

Ursächlich und notwendig dafür war der Wechsel von verschiedenen PC-gestützten, dezentralen, nicht mit-

einander vernetzten Finanzbuchhaltungssystemen (Im Hauptverein/Fußball-/Turn-Abteilung: LEXWARE; in 

den übrigen Abteilungen verschiedene handschriftliche Aufzeichnungen und Excel-basierte Dokumentations- 

und Auswertungssysteme) zur online-basierten, vereinsübergreifenden DFBnet Finanzbuchhaltung; damit 

einher ging auch der Wechsel auf einen gemeinsamen, vereinsübergreifenden Sachkontenrahmen (SKR49) 

und ein einheitliches Kostenstellensystem zur Abbildung der Abteilungsstrukturen; 

Nachteile des Wechsels sind – aufgrund der abweichenden Darstellung/Struktur der neuen Einnahmen-

Überschuss-Rechnung und des neuen Sachkontenrahmens – die einmalig mangelhafte Vergleichbarkeit des 

Jahresabschlusses 2023 mit den Vorjahren und dem Haushaltsplan; 

Vorteile des Wechsels sind die vereinsübergreifende Vereinheitlichung, Vernetzung und Digitalisierung der 

Finanzbuchhaltung; die dadurch erheblich verbesserte Archivierung und Datensicherheit; die erleichterte in-

terne Revision und externe Betriebsprüfung durch online-Zugriff und Schnittstellen zu Steuerberater, Finanz-

amt und Sozialversicherungen; die operative Entlastung der Abteilungskassenwarte durch eine zentrale 

Buchführung, und nicht zuletzt die Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Buchhaltung, welche sämtlichen 

buchhalterischen, fiskalischen, steuerlichen und juristischen Anforderungen entspricht. 

Aufstellung, Feststellung und Revision des Jahresabschlusses 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses für den Gesamtverein erfolgte durch den Geschäftsführenden Vor-

stand, vertreten durch den Vorstand Finanzen. 

Die formale Feststellung des Jahresabschlusses erfolgte durch den Erweiterten Vorstand als zuständiges 

Vereinsorgan gem. § 5 Ziffer 1 der Finanzordnung. 

Zur internen Prüfung unseres Jahresabschlusses, der laufenden Finanzbuchhaltung und der Kassen und 

Bankkonten des Vereins und seiner Abteilungen wurden den Revisoren Anfang März sämtliche Unterlagen 

der Finanzbuchhaltung (Auswertungen aus DFBnet Finanzen: (1) Einnahmen-Überschuss-Rechnung, (2) 

Summen-Salden-Liste, (3) Journal mit sämtlichen chronologisch sortierten Einzelbuchungen, (4) Sachkon-

ten-Auszüge sämtlicher bebuchter Sachkonten mit Einzelbuchungen; Einzelbelege: (a) Kontoauszüge aller 

Bankkonten und Kassenbücher, (b) sämtliche Rechnungs- und Buchungsbelege) online/digital zur Verfü-

gung gestellt und Online-Zugriff auf das zentrale Finanzbuchhaltungssystem eingeräumt. 

Erläuterungen zum Jahresabschluss des Gesamtvereins 

Der Gesamtverein weist zum 31.12.2023 einen Überschuss von +10.539,17 TEUR aus. 

Das Gesamtergebnis ist im Wesentlichen beeinflusst durch das Defizit des Hauptvereins von -46 TEUR und 

die kumulierten Defizite der kleinen Abteilungen, das durch die Überschüsse der Abteilungen Fußball 

(+29 TEUR) und Turnen (+34 TEUR) insgesamt kompensiert wird. 
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Die Gesamtsumme des Geldvermögens1 zum 31.12.2023 beträgt 927.611,33 EUR (Vorjahr: 

917.072,16 EUR), davon 776.830,69 EUR (Vorjahr: 633.005,73 EUR) als zweckgebundene Rücklagen2. 

Die Differenz der Einnahmen und Ausgaben des Gesamtvereins entspricht der Differenz der Vermögenslage 

zum jeweiligen Beginn und Ende des Geschäftsjahrs und mithin dem Jahresüberschuss für das Geschäfts-

jahr. Sämtliche Ausgaben und Investitionen erfolgten satzungs-, haushalts- bzw. mittelverwendungsgerecht 

entsprechend der jeweils geltenden Zweckbestimmungen, und waren jederzeit durch das vorhandene Ver-

einsvermögen bzw. im Falle von zweckgebundenen Investitionen durch die entsprechenden, zweckgebun-

denen Rücklagen gedeckt. 

Erläuterungen zum Jahresabschluss des Hauptvereins 

Zusammenfassung: 

Der Hauptverein weist zum 31.12.2023 ein Defizit von -10.539,17 EUR aus. 

Das Planergebnis im Haushalt betrug -73 TEUR, Die Abweichung von -63 TEUR zwischen Abschluss/Haus-

halt ergeben sich im Wesentlichen aus den nachfolgend erläuterten, teils gegenläufigen Posten der einzel-

nen steuerlichen Bereiche: 

Ideeller Bereich: 

Der Überschuss im Ideellen Bereich beträgt +37 TEUR (Haushaltsplan: +57 TEUR). 

Die Einnahmen im ideellen Bereich, die hauptsächlich aus Beitragseinnahmen, Spenden und Zuschüssen 

resultieren, betragen insgesamt +227 TEUR (Haushaltsplan +283 TEUR). Die Differenz von -56 TEUR resul-

tiert hauptsächlich aus: 

▪ 2000 Mitgliedsbeiträge; fallen wegen Mitgliederschwund von 2.300 auf 2.000 Mitglieder zum Stichtag 

um -27 TEUR geringer als erwartet aus; 

▪ 2301 Zuschüsse von Verbänden; fallen um -23 TEUR geringer aus; diese zweckbestimmten Zu-

schüsse werden nun sachgerecht und buchhalterisch korrekt als reine Kostenstellenumbuchung ge-

gen die Sachkonten 2301 Zuschüsse von Verbänden zugunsten der Abteilungen gebucht; 

▪ Die Kosten im ideellen Bereich betragen -189 TEUR (Haushaltsplan: -226 TEUR) und liegen damit 

um 36 TEUR besser als geplant. Hauptursächlich dafür sind insbesondere: 

▪ 2700 Betriebs-/Geschäftsausstattung/GS: -25 TEUR für die Sanierung/Neuausstattung der Ge-

schäftsstelle wurden wegen fehlender zeitlicher Kapazitäten nicht realisiert; 

▪ 2701 Büromaterial; -10 TEUR für neue Vereinsverwaltungs-Software, die im Vorjahr noch auf die-

sem Konto eingeplant wurde, wurde wegen personellen Vakanzen nicht realisiert; 

Vermögensverwaltung: 

Das Defizit der Vermögensverwaltung beträgt -57 TEUR (Haushaltsplan: -88 TEUR). 

Die Einnahmen im Bereich der Vermögensverwaltung, die hauptsächlich aus Pachteinnahmen und anteili-

gen Betriebskostenbeteiligungen der Clubhausgastronomie resultieren, betragen +19 TEUR (Haushaltsplan: 

+3 TEUR) und liegen damit erstmals wieder deutlich besser als geplant. Hauptursächlich dafür sind: 

▪ 4010 Umsatzsteuer; +11 TEUR; der hohen Investitionstätigkeit im Bereich der Vermögensverwal-

tung (WC-/Sanitär, Verkaufshütte, Markise u.a.) stehen entsprechend hohe Gutschriften aus erstat-

tungsfähiger Vorsteuer aus Eingangsrechnungen entgegen; 

 

 

 

1 Siehe dazu: Anlage TOP2b Vermögensübersicht 2023-1231 zur JHV2024 
2 Siehe dazu: Anlage TOP2b Rücklagenentwicklung 2023-1231 zur JHV2024 
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▪ 4111 Miet-/Pachterträge (+3 TEUR) und 4112 Betriebskostenbeteiligung (+5 TEUR) der Gastrono-

mie; +3 TEUR; erstmals seit der Corona-Pandemie wird seit Anfang 2023 wieder eine umsatzabhän-

gige Pacht und eine den erhöhten Betriebskosten angepasste Betriebskostenbeteiligung gezahlt; 

Die Kosten der Vermögensverwaltung betragen insgesamt -77 TEUR (Haushaltsplan: -91 TEUR). Hauptur-

sächlich dafür sind hohe Investitionen, die dennoch geringer als geplant ausfallen: 

▪ 4551/4552 Clubhaus Neubau/Sanierung/Reparatur: Von den geplanten -70 TEUR wurden im Rah-

men des Haushalts lediglich -35 TEUR für WC/Sanitär realisiert; hinzu kamen ungeplant -12 TEUR 

für eine neue Verkaufshütte und -7 TEUR für eine neue Clubhausmarkise; Wärmepumpe/Photovol-

taik wurde wegen fehlender; zeitlicher Kapazitäten nicht realisiert; 

Zweckbetrieb Sport: 

Das Defizit des Zweckbetriebs/Sport beträgt -25 TEUR (Haushaltsplan: -47 TEUR). 

Diese positive Differenz von +22 TEUR resultiert hauptursächlich aus: 

▪ 5552 Planungskosten Sportzentrum Komet; -10 TEUR wurden eingeplant aber nicht realisiert; 

▪ 3250 Zuschuss durchlaufende Posten Fußball; +12 TEUR besser als geplant; diese rein internen 

Zuschüsse dienen der anteiligen Kostenübernahme der Trainerbezüge Damen/Herren/Flutlicht und 

werden nun sachgerecht und buchhalterisch korrekt als reine Kostenstellenumbuchung gegen die 

Sachkonten 5300 Löhne und Gehälter (ÜL/Trainer) und 5550 Kosten der Sportanlagen zugunsten 

der Abteilungen gebucht; 

▪ 3253 Übungsleiterzuschuss diverse Abteilungen; +16 TEUR besser als geplant; diese zweckbe-

stimmten Zuschüsse werden nun sachgerecht und buchhalterisch korrekt als reine Kostenstellenum-

buchung gegen die Sachkonten 2301 Zuschüsse von Verbänden gebucht; 

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb: 

Das Ergebnis des Wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs beträgt 0 TEUR (Haushaltsplanung: +5 TEUR). 

Entgegen der Vorjahre sind den Einnahmen im Wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb, die im Wesentlichen aus 

Werbeanzeigen und Bandenwerbung resultieren, die anteilig darauf entfallenden Ausgaben für die Vereins-

nachrichten (35%) gegenüber gestellt, für die anteilig auch die Vorsteuer gezogen werden kann, woraus ein 

insgesamt neutrales Ergebnis resultiert. 

 

Der erweiterte Vorstand hat als zuständiges Beschlussfassungsorgan anlässlich seiner Sitzung am 

08.04.2024 gem. § 5 Ziffer 1 der Finanzordnung die formale Feststellung des Jahresabschlusses 2023 ent-

sprechend dieser Beschlussvorlage einstimmig beschlossen. 

 

 

 

Hamburg, 08.04.2024 

Christoph Albrecht – Raoul Richau – Sven Wiechmann 

– Geschäftsführender Vorstand i.S.v. § 26 BGB – 


